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vPreſtLitowsk
9a Volſchewikiſche Syſtem

Von unſerer Berliner Redaktion
r die Sixnesart Trotz ki s und ſeiner Anhänger

t en Telegramm der Petersburger TelegraphenLApentur überans baeicnenb in dem es wörtlich heißt

Es werde zwar noch ſchwerer Kämpfe für den
Frieden bedtrſen der endliche Frieden werde
aber nicht in Breſt Litowsk ſondern auf
den Straßen von Wien und Berlin ge
ſchloſien werden Das engliſche und franzöſiſche
Proletariat werde der ruſſiſchen Revolution zu Hilfe
eilen

Das W Wichtiafte aus der leßten Vollverſemm
Keng in BreſteLitow s beſtand eigentlich darintags Trotz 7 nunmehr die Anerkennung der
urginiſchen das heißt der Kiewer Dele
a tign formell zurückzog da ja in der Ukraige

tig Zolſchewiti herrſchten Das Trotzkisqzgen ber der Ukraine iſt ungmeein argkler ſtiſch So
werterr man nun auch in der Ukraine das Selbr 2

Haſt murangerecht und macht es praktiſch unmöglich nur
will bie Zwſammenſetzung der Rada den Peters urger
Machtbabern ebenſo wenig vaßt wie das Friedens
bodn r ris er Rada Und ſo wird in der Ukraine wie in
rin r Bi ärgert krieg entfacht offenbar diear uehrkeäche Folge des Bol ſchewiſtiſchen Syſtems

S T Soſia s Jan war Bulg Telegr Agahürſters röſtden e iſt geſtern na
reſt Ligowsk abgereiſt u um in ſeiner Eigenſchaft als
Führer er bulge griſchen Abordwung an den Friedens
rerhendlidngen teilzunchmen

ep Paris 31 Janvrar Die Agentur Radio meldetans BHetersbarg Die ruſſiſche Delegatien ſuchten Grafen Crernin um die Erl aubni s nach ſich wach

Wien zu begeben und mit den Vertretern der öſterreichi ſchen Sozial demokratie Beſprechungen
auſ ehmen Der Beſcheid auf die Anfrage ift in
Petersburg noch nicht eingetroffen

x 6treil in GroßBerlin
W T Berlin 31 Januar Hente morgen

rimelte ſich in Charlottenburg eine größere
Menſchenmenge an die durch Schutzleute auseinander
getrieben wurde Dabei wurden Schüſſe gewechſelt die
wen VBacht meiſter leider tödlich verletzten

r Volk 8hanfan g in öſtlicher Richtung nach
vabit wo es d dem geſchickten Eingreifen derPolizei riasz die Anſammlung zu zerſtreuen Ein

Schutzmann wurde dort von hinten angegriffen und durch
gwei Schüſfſe nicht nnerheblich verletzt Außer dem ge
wwteten Wachtmeiſter wurden noch ein zweiter dex aber
ſeinen Dienſt weiter verſteht und drei weitere Schntz
emte verwundet die ſich krank gemeldet haben Von den
Streikenden ſind im ganzen ſechs verletzt worden
Mehrere Straßenbahn wagen wurden umgeworfen Seit
Heate früh ſind 30 Männer ſieben Fra nen und
drei Jugensliche fe ſtgenommen worden Auchrn Treptow er ar fand eiwe Anſammbung ſtatt

die dort zerſtreut wurde

F T Berlin 31 Januar Lok Amz
ſt reiken heute in Berlin nach amtlicher Feſtu von 760 000 Arbeitern etwa 130 000 Viele

Strefkende daß heute Streibgelder ausgezahlt
wären e s Blatt von maßgebender gewerkſcheftlicher Seite erigort werden Streilgelder überhaupt

ausgesahlt da der Streik mit der gewerkſchaftlichen
re nichts zu tun habe Eine Finkeitlichkeit des

EStreikes fehlt Heute gänglich Nach einer weiteren
SofolAnzeiger Meldung arbeiten die Arbeiter derPutverforik in Spandang eheſomt

Verhängung des verſchärften
Belagerungszuſtandes

Der Oberbefehlshaber in don Markenhart fol Bekanntmachung erloſſen
Grund des Geſetzes icber Wer den Bel agernngs

per ſt a nd beſtimme ich

I Für d Gebiet der Städte Berlin Berlin Char
Lottenburg Berlin Schöneberg Berlin WilmersdorfNenköhn Berlin Lichtenbern Spandan und der Land
freie Teltow und Niederbarnim bebe ich den Artikel 7
ter preußiſchen Verfaſſungsurkunde hiermit auf

Wie der

2 Für die t Gebiete fetze ich hierharrch

v e riegs rh m 2 eSachen ich rmumnmehr
e

wicht i

Neue italieniſche Angriffe abgeſchlagen

jeden Verſuch die Ruhe und Ordnung za ar mit
allen mir zu Gebote ſtehenden Mittelnanterdrücken werde

Jch warne daher jeden ordentlichen Bürger ſich
irgendtoie an öffentlichen u ſammenkünften zu beteiligen

Jedermann gehe ruhig ſeinen Pflichten nach und halte
ſich von Aufläufen ſern r dem Gebrauch der Waffeläßt ſich ein Unterſchied zwiſchen R eſeaen und Un
beteiligten nicht machen

W T Magdeburg 31 Jnnuar Nachdem dieArbeitervertreter am geſtrigen Abend dem Stellver

tretenden Generalkommando ihre Wünſche zum Aus
druck gebracht und die volle Aufnahme der
Arbeit für Frei tag den 1 Februar zugeſagt
haben wird die in Ausſicht geſtellte Militariſierung der Betriebe vorlänfig wicht vor
genommen
Ententepropaganda für Deutſch

lands Revolutionierung
on 47 Berliner Redaktionje ans ſhington gemeldet wird hat ſich dortein beſonderes Fkiertes komitee gebildet mit dem

ausgeſprochenen Zweck durch eine umfaſſende Maſſen
ggitation n Deutſchland und Deſter reich
Ungarnidie RevolntioniernungderBVol sma ſſen zu betreiben und zu fördern Ueberall cuch in
den nentralen Stagten ſollen Deutſche Oe
oder gut d ſprechende Neutrale gefucht werden be
denen der Nachweis einer gegen den deutſchen Militaris
mus gerichteten Geſinnung feſtgeſtellt werden fonn
Dieſe Leute ſollen mit entſprechenden Aufträgen nach
Deutſchland und Oeſterreich geſandt werden ſelbſt
verſtändlich mit reichen Geldmitteln ausgeſtat et Jm
Haag in Kopenhagen Zürich Baſel und Bern ſind be
ſondere Niederlaſſungen dieſes Propaganda
komitees eingerichtet worden Die diplomatiſchen Ver
treter der Entente in den neutralen Ländern ſollen eben
falls mitwirken Die geſomten Koſten der Agitation
insbeſondere für die r der J ngior ſten werden
allein von mee m wo ein beſonderer Fonds
J 50 250 lionen gebildet wordenſ n ſoll
Ne Rumönen n Beßarabien

ep Mailand 31 Januar Eigene D Drahtwel dung
Der Vertreter des Corr della Sera in Petersburg
meldet Zwiſchen Rumänien und der Ukraine beſtehe betreffs hrer Haltung gegenüber den Maximalt ſten
eine Uebereinkunft

Nach den in Regierungskreiſen vorli enden Berichten

hat der Vormarſchder rumäniſchen Truppen
in Beßarabien erfolgreich begonnen und macht
vaſche Jortgchritte da die maximaliſtiſchen Truppen nur

Wi leiſtenUngeachtet des ruſſiſch rumäniſcher Konfliktes ge
denken nach der Abreiſe des rumäniſchen GeſandtenDiamondi die ührigen Vertre ter der Alliierten Luch
weiterhin in Petersburg zu verbleiben da ſte der Anſicht
ſind daß die be arabiſche Frage noch den Grundſätzen des Selbſtbeſtimmungsrechtes werde gelöſt werden

W T W Sofiag 31 Jannar Nach privater
Meldung der Wojeni Jzweſtia aus Babadag ſind die
rumäniſchen Truppen nach mehreren Gefechten
in Renieingezogen Die Kämpfe danern an der
ganzen Front fort

Reni iſt eine Stadt in Beßarabien m linken Dongan
rer gelegen

W T Amſterdam 31 Januar Nach einemeſtgen Blatt erfährt die Ti mes aus Pe etersburg
bweilungen roter Garde ſind nach Beßarabien

geſchickt worden Auch verſchiedene Frontregimenter Jn
Santerie mit Artillerie erhielten Befebl wach Beßarabien
zu gehen

den

sp Paris 31 Januar E igene Drahtmel du DerStudent Rochal der frühere Diktator von Krvnſtodt
iſt bei einem Zuſammenſtvs zwiſchen hen und
ruſſiſchen Tonppen gefallen

e volſchewitkiherrſchaft in Charkow

Petersburg 31 Januar Ans Charkowwie gematet In der Stadt werden Nacht f üx Nacht den

Bolf i verdächtige Perſonen verhafte ſie zwölfrößten Charkower Kap teien un der
des IJnſchnifkari Joſefowitſchwarden i Gefängnis erf Man vere en Den Narhal r Bei

o enwurde i W ein zweitease gime 7 aff rer SSe h Reh r der Nog darß Wa

ſchinengeiwehrabteilungen nd Panzerkraftwagen um
zingelt Die Ukrainer kapitulierten und üb ergaben den

aſſchewiti 200 Gewehre und 13 Maſchinengewehre der
Kommandant wurde verhaftet

Die öchredensperrſchaft in Finnland

Eigene DrahtmeldungKopenhagen 31

m ggemeldet Wie die
e

Aus Stockholm wird
finniſche Geſandtſchaft mitteilt n Kaemi Kajava
und Jlmela ruſſiſchen Truppen ent
waffnet worden Auch in St Michel wo die Bürger
garde mit großer Energie auftrat mußte die Rote
Gardedie Waffeuſtrecken

Ein ſchwediſcher Journaliſt hatte am Dienstag an
der Grenze ein Geſpräch mit einem finniſchen Mitglied

Janwar
hieſige

ſind im
Die

der Bürgergarde das ihm berichtete daß General
Mannerheim guf ſeinem Marſche nach dem Silden
große Verſtärkungen von ſeiten der Weißen Garde und

der Beuern erhalten habe Sein Heer zähle jetzt rund
50 000 Mann Der General habe die beſtimmte Ab
ſicht das Land von ſeinen Plagegeiſtern zu ſäubern und
vorher gegen Bjoerneborg vorzurücken

Die ſchwediſche Regierung traf die nötigen Vorberei
tungen um gegebenenfalls Schiffe nach Finnland ſenden
und die dort wohnenden ſchwediſchen Unter
tanen abholen zu können

Eine fin niſche Abordnung unter der Führung
wirtdes Landeshauptmanns Heikel und des Land

ſchaftsrates Palſeheime r in Stockholm ein um
ſich eines Auftrages bei der ſo Regierung zuenrledigen Ueber die Art o Auftroge

ſie jedwede nähere Auskunft verſichert
einer Anfrage um Hilfe in der
keine Rede ſei

well Die ch en

verweigert
daß von

Form von Hilfstrupper
aber

W T Amiterdam 31 Januar Die Times
grfäbrt aus Petersburg Petersburg iſt infolge der
Vernichtung der Flotte und der Zerſtörung der Eiſen
bahnlinien in den Gefechten bei Wiborg völlig vonFinnland abgeſchnittten

O

Republik Turkeſtan
op Paris 81 Januar Eigene Drahtme du DerJngenienr Tiniſchbajew ein Wohamm daner Mitalied der zweiten D un werde zum Min iſt rpräſiden ten

der neuen Republik Turk eſt an erwählt Turkeſtan
wird ſich der ruſſiſchen Kepublik als ſelbſtändiger Staat
auſchließen

die Pariſer Konferenzen
ep Paris 31 Januar Eigene Drahtmeldung Nach

dem r Bariſten beſchäftigte ſich die Morgenſitzung
der interalliierte n Konferenz mit politiſchenvie e mit milttäriſchen Fragen Es
fand ei Gedankena ustauſch über vie Kanzlerredeund über die Opportunität ei ter Antwort der alliierten
Staatsmänner ſtatt Man glaubt die Konferenz werde
nicht vor Freitag oder Sonnabend zu Ende ſein

Am Mittwoch nachmittag um 3 Uhr begann die erſte
Fortſetzung der Konferenz an der auß ex den Miniſtern
der Ver ailler Kriegsrat die Generale Pétain und Hoch
und die Militärkommiſſtoncn teilnahmen Clémenceau

führte e oWie Petit Journal erfährt ha Frage dea bentige n Oberbefehls der Entente ein
Löſung im Sinne der Wünſche Frankre gefunden
D h das e mndo übernimmt franzöſiſch

Das Friedenspragramm der
alliierten Arbelterronſerens

Rotterdam 31 JanuarN Rott Couramt erfährt aus Lor Don Huysmansbinnen kurzem Hen Serſog n Ramſay
Machbdonagld und Sidne d Web b nach See
rm eine a über das Friedensprogr amm zu treffen ehe die arkeiterlonferere der

Alliierten am 21 Febr uar in London zuſammentritt
Der ſchwierigſte Punkt ſante Huysmans in einem
Jnter werde die elſaßkot bhringiſche Frage
ſein glaube daß Lloyd Georges Formel die beſte

MW a löſenbiete dieſe Frage zu l

General R

i D T htme bung

wird mit
rvie w

Er
Ausſicht

Die Ausſtandsbewegung in l
D 2 Wadrid Januar Sabas reraxwtlichen Kreiſen über die Ze ä n dein e ſcheint günſtig zu ſein Die Truppen

werden mit der h der Sſenbahnen und der
Verkehreftraßen betraut Jn Barcelong beſſert ſich

enannahme Gr Ulrichſtraße 16autwortlich für die Redaktion Otto Nu r Jan a Sch Sanumelnummer 7981

1918

ormarſch der Rumänen in J varabt

5 r di J e hdie S e e le haben hre Lore wieder gepfnet
J t T d

Der Auge ſten d im Berge re s berrreo vrrrn h grſas
Huelva wurde gläcklich veigelegt

GSeftändniſſe Lord Rhonddas

r t z Jbeſtehe kein Grund zur45ä

2 3 B 4 Ct W Bern 31 Januar Der Leben t8mtitelnunkon olle ur Lord Rbondda erwähnte in einer Rede
nin Newpe rt Di 2 dentſchen Tauch bote hättenin einer e oche im Dezember drei Millionen

P r J P cre Spe ck ung i er Mi livnen Pfund
d perſen De um rie Jaa en t Der Tauchboorttrieg lege England

c rbedeutende Unannehmlichkeiten nd Entbehrungen anMan müſſe eben den Gürtel enger ſchnallen und dem
G JFrinde icht lachen Die Verſorgung u t Brot und

P v u J cWeizen ſei nicht ſo befriedigend da das Lebensmittehamt

Ka o e n
weget r ſchlechten Frunte in Frankreich an Jtalieus

viel amerikaniſ he S nen m r 1 o ha JDICIi GIII a St m ungen Dort un a i en tunfen
5 ronden 97

Die engliſche Wahlreform

T B Loudon 30 Janucr Das Unterhauslehnt mit 223 ggen 113 Stimmen die Beitimn mungen her
die Verhältniswahl ab die vom Oberhaus in dieWahlreform vorlage eingefügt worden waren

Louſtalot vor dem Anterſuchungs
richter

ep Paris 31 Januar Eigene Drahtmeldung Der
ellv ertkreter des Hauptmanns Bouchardvn Leutnant

u ſt e lin vernahm heute den ganzen Vormittag über
Ar geyrdneten Lonſt al o t über ſeine Verbindungen

Aegypten und über ſeine Reiſe wach

W

D 2

232

S

yedi e v onntt demSchweit

Militärverwaltung Litauen
W T Kowno 31 Januar die Korreſpondenz D erfährt werden die Militärverwaltungen

Sitaue Bi alyſtok Grodg o mit dem1 Febri ar 1918 zu einer einheitlichen Verwal tung zu
ſammengelegt mit der Dienſtbezeichnung Militär
verwaltung S itauen und dem Sitz in W Wilna
Die Mili ung Litauen gliedert ſich in zwei BeDitouen Sesix c Nowd in den Grengen der bis
herigen Verwaltung Litau en m rit dem Sitz in Wilna und
Sitanen Bezipk in den Grenzen der visberigen
Militärverwaltung Grodno mit dem Sitz
in Bialyſtok der MilitärverwaltungLitau der Land vehrkavalle erielitärver waltung

t r
3

t

Wie

tärve erwal tu

zirke
S

Bialyſtol
Zum Chef

wird der Rit ttmeiſter
S Mbisher Cl hef der Mil

Von den Kampffronten

W T B Berlin 31 Jannar abends Amtlich
Auf der Hochfläche von Aſiago ſind ernents

Angriffe des Feindes geſcheitert
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

T Vien 31 Awtlich wird vertantbgrt

Südweſtlich von Aſiago wurde ein ſeiner Vor
ſtoß abgewieſen Auf dem Oſtteil der Hochflächevon Aſiago blieb die Gefechtstötigkeit auf lebhafte
Artilleri kämpfe bezeöränkt Die Zahl der in den letzten
Kämpfen eingebrochten Gefangenen hat ſich auf 15 Offi
ziere und 660 Mann erhöht

Der Chef des Generalſtabes

W Januegr

ner30 Ententenauf dem Balkan zu verſtärken
tiles ſpäteſtens im März

Auch in Paläſtina kommen

uar Die Kr penh
chreibt Diein 31 Jan

ppen gnDie engliſchen Blutopfer im Weſten

T B Januar Der militäriſcheer Wochenſchrift The World
Zufammenſtellung

länd er wahrend
d e r

Be rlin

rhbe London
ſtellr en 15 Januar feſt daß nach
dez britiſchen Kriegsamtes die Eng

enen großen Offen
andern über eine Mil

oten verloren haben
d

der zwei fehloaſchlag ffenſiven a
J 1Somme und in F1

ion allein an
Hofe des hieſige en Ge
früh der gniigiſ choNaumburg 31 Januar Jm

vichtso fäg za t W wurde Heute
Arbeiter kas Drvaczyszyn genannt Pawellegus Lauche durch den Scharfrichter Grobler aus Magde

barg mit dem Beil enthauptet Der Deliquent
vor Raumburger Schwurgericht cm 17 März n J wach
zwetaäger g zum Tode verurteilt wordew
well er in der Nacht zum l September 1915 die gal
ztſche Arbeitertn Katharing tascant im bei
Laucho ermprdet un heroubt harre D

o

n



Bericht der Operſten Heeresleltung

W T B Großes Hauptquartier 31 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplagz

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie und Minen
e ämbſe an verſchiedenen Stellen der Front be
ichränkt

Am Weihnachtsabend und im Laufe des Januar
haben Flieger unſerer Gegner trotz unſerer Warnung
wieder offene Städte weit außerhalb des Operations
gebietes angegriffen Dank unſerer Abwehrmaßn ahmen
traten nennenswerte Verluſte und Schäden nicht ein

Zur Strafe wurde die Stadt Paris in errnzit atigen Luftangriff in der Nacht vom 30
I ar mit 147000 Kilogramm Bom

elegt
Jtalieniſche Front

Süoweſtlich von Aſiago ſcheiterte ein italieniſcher
Angriff im Feuer

Zwiſchen Aſiago und der Brenta blieb die Artillerie
tätigkeit rege

Die Zahl der von den öſterreichiſche ungariſchen
Truppen in den letzten Kämpfen gemachten Gefangenen
hat ſich auf 15 Offiziere und 660 Mann erhöht

Von ven anderen Kriegsſchanpläten nichts Neues
Der Erſte WearrMlanartte rn ſrr Ludendorff

enEnglands Mißerfolg 1917 und
ihre Rechtfertigung

ſt in der letzten die Nachricht vonUnſtimmig hen der en aliſch n 2 Oberſten Hee reskeiten zleitung der engliſchen Re gierung durch die Preſſe
gegangen ſfie hat ſich ſogar zu der deldun g zugeſpitzt
daß Lloyd George beabſ Htigt einen Wechſe eng
liſchen Oberkommand vorzunehmen Alle dieſe Gerüchte

Beſtätigung durch die Tatſache
n einen ausführlichen Be

en gl ſchen Feldarmeen1917 entlicht r ganz offenſichtlich die Tendenz hat den Sberbeehlstabe weiß

zu waſchen und die Schuld an den Fehlſchlägen
des großen engliſchen Feldzugsplanesr 1917 auf das Kriegskabinett abzuwälkzen Sir
Douglas Haig ſpricht unumwunden aus daß er den Be

Regierung vom Beginn des Jahres 1917 denim November 1916 entworfenen Felb eng zplan in ge
Teilen abzuändern als nachteilig für den erfolg

reichen Verlauf der militäriſchen Operationen habe an

erfahren jetzt eine wiſſe
da Sir Douglas Haig ſoebe

3 5 rn e 90l t d toner c

ſehen müſſen Er habe als Soldat der Oberſten Kom
mandoſtelle d h der Regierung gehorcht und wennnicht alles ſo gegangen ſei wie es habe gehen ſollen ſo
liege die S chuld nicht an ihm ſondern an der Regierung

felber Was er hier der Regierung vorwirft iſt mitunverblümten e orten ausgedrückt nicht mehr und nicht

weniger als eine Einmiſchung in die Pläne der Heeres
Jleitung Dieſer Vorwurf wird bezeichnenderweiſe in der
engliſchen Pre mit einer n aufgenommen
die die große Verärgerung der öffentli Neinungjolands gegenüber der Re ziexung verblüffend deutli
erkennen läßt n News fordern ſogar eine Unter

ig über dieſe Frage wenn ſie eine ſolche Unterfuchung auch bis Bach dem Kriege vertagt wiſſen wollen

Ein anderer ſchwerwiegender Vorwurf den SirDou glas em Kriegskabinett macht iſt der daß
es ihn in der Frage des Mannſchaftserſatzes in kritiſchen

ſehr
H gig d

in

Augenblicken im Stiche gelaſſen und ſo die Schlagkraft
ſeiner Armee gebunden habe So ſchreibt er z B nu
umwunden von der engliſchen Niederlage bei Cambrai

Es ſtand keine genügende brauchbare Styritraft zur
Perfüaung um die Stellung zu haiten Auch die enß
liſche Offenſive zu Beginn des Jahres April 1917 odas enaliſche e Heer einen Teil der ans ſie Front

mit übernehmen mußte ſei das reine Hand icap ge
weſen n ſeiner Kritik des Haigſchen Berichtes ſchreibt
Oberſt epington in der Times Die Ausbildungder Reſerv n len ite mit dem feſtgelegten taktiſchen Plan
nicht gleichen tt be alten Es waren daher nicht entſprechend ſagte den Diviſionen für die ſie beſtimmt
waren benb irtige Mannſchaften zur Stelle weil man
keine Zeit hatte ſie vorher und die mit ihnen aufgefüll
ten Diviſionen vor dem Einſetzen nochmals als zu
ſa nme nhängende taktiſche Cinheiten auszubilden Es iſt
alſo die oberſte Aufgabe des Kriegskabinetts gegenüber
der Armee dafür zu ſorgen daß ihre Stärke auf derHöhe gehalten und daß ihr der Nachſchub ſo rechtzeitig
zugeführt wird daß er noch ausgebildet werden kann

Die engliſche Preſſe iſt im ganzen darüber einig
daß Sir Douglas Haig der Beweis gelungen iſt er ſeimicht Schuld an dem Fehlſchlagen der engliſchen Hoff

nungen im Jahre 1917 Daß dieſe Hoffnungen und
war wenn man dem engliſchen Höchſtkommandierenden
glauben will durch die kinmiſchung und die Verſäum
Riſſe Lloyd Georges fehlgeſchlagen ſind geht aus demBerichte Haigs mit unabweisbarer Dentlidten hervor

vergebens ſucht Morning P oft ſie wegzuleugnen in
dem ſie ſchreibt Sir Douglas Haig und ſeine Soldaten haben alles und mehr geleiſtet als eine Nation er
r arten darf die im Frieden das Kriegshandwerk ver

An Arlegsſturm zum Hetzengſtrieden

Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende
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Von den Polen in Rußland
Bedeut ame Erklärn

Die

adreſſen des Poln
tralen Bürgerkomitees in Petersburg

ſcheint aus der gleichen Zeit
wklärungen drücken in warmen

hen eiten des

und wünſch

Abſch
Orientierung bedenten
Petersburg umfaßte u die polniſchen Mitglieder des
Reichsrats und der Duma
Partei der Realpolitik und der Nationalbdemokratie Bis

rafen Wielopolſki ſpäter unter der Szebekows beide

der Realiſtenpartei angehörig
ſitzender der Nationaldemokrat

auf das Manifeſt der Mittelmächte vom 5 November

erließ und worin es u a heißt
Deutſchlands und
des Vaterlandes und dem was die Mehr
heit des polniſchen Volkes fühlt

vember die dasinris Kiiarte ſtellt t daß Rußland ſeine Abſicht

fordert weiter die beſtimmte Zuſage daß die polniſcheFrage von Rußland und ſeinen Bundesgenoſſen end
gültig gelöſt wird
9 erbſt 1914

ſſebelte es größtenteils nach dem Jnnern Rußlands übe
und wibmete ſich der Fürſorge für die polniſchen Flücht

ſtammen anſcheinend aus der Zeit kurz vor dem Sturz
Kerenskis
ruſſiſchen Revolution hatte dieſen polniſchen Führern

weitere Entwicklung
führte ja ſogar dazu daß die bolſchewiſtiſche Regierung
mit Gewaltmaßregeln gegen die reaktionäre Bourgeoſie
vorging die in dieſen und anderen polniſchen Organiſa
tionen die Führung hatte
dieſen Umſtänden auch die eingefleiſchteſten Anhänger

bleibt daneben ein großer Erfolg der Politik der Mittel

Akt vom 5
Regentſchaftsrat ihre Huldigung darbringen der ſeine
Bildung dem Patent vom 12 September d h der Fort

erſcheink uns ein u
der Mornineng keinen Lolſtän en u
h darin daß es einer

ge zu gehen verſtand

t tete ä

polniſcher Organiſationen
rä tter vom 20 Januar ingenan den Regentſchaftsrat gerichtete Huldigungsichen Natjonalen Klubs und des Zen

Die zweite iſt
rt vom 18 Oktober 1917 wohl alten Stils die erſte

u ſtammen Beide Er
orten die Freude darüber

z der Re ar das Steuer der AnLende in die Hand genommen habe
chen ihm Se und Erfolg bei ſeiner Arbeit

Das Bedentſame an dieſen beiden Erklärungen iſt
ſie für die Gruppen von denen ſie ausgehen ein
wenken von ihrer bisherigen ententefreundlichen

Der Nationale Klub in
durchweg Mitglieder der

Stuxz des Zaren ſtand er unter der Leitung des

4 zeichnet als Vor
dowodworſki Bezeich

für die frühere Stellung des Klubs iſt die Er
ng die er noch am 27 November 1916 als Antwort

Die militäriſchen Pläne
Oeſterreichs bedrohen das Geſchick

ie der ruſſiſchen Regierung vom 15 No
danifeſt vom 5 November für rechts

unter dem mächtigen Szepter des ruſſiſchen
r zu einigen nicht aufgegeben hat Die Erklärung

s Zentrale Bürgexkomitee entſtand im
in Warſchau Als die Ruſſen Polen räumten

Auch dieſe Organiſation ſtand weſentlich unter
naldemokratiſchem Einfluß ihre Mitglieder ſindTeil dieſelben wie die des Nationalen Klubs
ie Erklärungen der beiden polniſchen Verbände

Die bis dahin verfloſſene Entwicklung der

gezeigt daß auf das mächtige Szepter des ruſſi
Kaiſers keine Helfn ung mehr zu ſetzen ſei und die

er ruſſiſchen Revolution bis heute

Es iſt begreiflich daß unter

ruſſiſch polniſchen Verſöhnungsprogramms alten
ihre Ziele als überkebt erkannt haben aber es

e daß Organiſationen dieſer Orientierung die noch
November erbittert bekämpften dem

g und Ergänzung des Nobembermanife ver
r R

c

Zetersburger Eindrüge
za der jetinen Mes befindet ſichim u zen von er ehemaligen

Smolnhy ut wo junge Damen der vormen chen Weſell haft e exzöogen wurden Hier
haben Len in und J i a r Hauptquartier auf

W Es iſt nicht urch die endloſen Korriore des weitläufigen eeee die von einer icht
edrängten ehe von Bittſtellern und Neugierigen ge
üllt ſind We Zu bahnen zumal man auf
edem Treppenabſatz ſi mit einem Doppelpoſtenr roten Bürgergarde abouft nden die mit auf

gelgnztem Seitengewehr h e etehen Lenins und Trotzkis Arbeitsräum
nur wenige Zimmer von einander entfernt Der

aum in dem Trohtzki e iſt eine mehr c a
Stube mit kahlen weißgetünchten Wänden Der jetzige
Volkskommiſſar für auswärtige An e iten machteinen gewinnenden thr ſeine a ben nichts
vom Fanatiker ſondern mehr vom Asketen und nachdenk
lichen Grübler Auch fehlt ihm nicht der für das geiſtige

r von jeher ſo bezeichnende Zug tiefer Melan
cholie der ſeine Zukunftshoffnungen naturgemäß be
einflußt

Was den Eindruck der FriedensverhandUungen auf die zu Front und auf die ruſſiſche Be
völkerung anlangt ſo kann man ſagen daß die Wieder
aufnahme der Verhandlun en von BreſtLitowsk bei den
Soldaten allgemeine Freube erregt hat Die Demo

der Front iſt denn auch nicht mehr
aufzuhalten da die Offiziere und Manpſchaften erklären
wenn dieſe Regierung den Frieden nicht zuwege brächte
ſo müßte ihn eine andere ſchließen Eine neue ruſ fe
ſiſche Offenſive iſt bei der et en gung des
Heeres wie immer auch die Dinge abwickeln mögen
nicht z uerwarten Daß viele Karde und eng
liſche Offiziere aus Rußland nach Rumänien geflüchtet
ſind und unter den dortigen Truppen für Fortſehung
des Krie 5 eifrig Stimmung machen iſt ſomit be
deutungs Jm übrigen haben zwiſchen Rumänenund Ruſſen zahlreiche feindliche Zuſammenſtöße ſtatt
gefunden Auch dem als ungewöhnlich energiſch eſchil
derten Oberbefehlshaber der rumäniſchen Front General
Schterbatſchew iſt es nicht gelungen dieſe Rei
bungen zwiſchen den bisherigen Bundesgenoſſen beizu
legen und unter den ruſſiſchen Truppen Ordnung zu
ſchaffen Der Umſtand daß in ganz Rußland nach Ausſage r gerwrter zſterreichiſch ungariſcher s
Aeſangener ewaffnete Soldatenbanden Un
ruhen und Unfug ftiften beſtätigt deutlich daß das ehe
malige Zarenreich aufs dringendſte den Friedensſchluß
braucht um die innere Ordnung wiederherzu ger
Daran vermögen auch alle ſchönen Reden der Anhänger

des es heldenhaft m dem Fefnd kämpftenDas Land z de
um mindeſten eine ex ri n devererſte aus Udine flohen um Hofferzu reiten Wer war in dex fg e chen Stadt um die

fern zu tri Als die am
in Ubine ei der Präfektr r in Pordenone und verließ denſelben Abend

Ort obgleich die Oeſterveicher euſt am 6nach Pordenone kamen Ueber ze war ſo die

Provinz Friaul ſich ſelbſt ü ngUnd in Treviſo flohen ohne die Ano der
Militärbehörden abzuwarten gerade die
Staatsbegmten die mit gutemr rn el u geretſter10 No e in Büpgermeiſterja in r e Als dan z 27am 5 r ie ſtädtiſchen ördenickke W wurden ſie von der

en a r als Juſtizmimiſtereiwen einzigen t ebenfalls zur Rü
dieſen die m mit Geter Dr7 Die Regierun allzu nachſichtig n ne beſonwert ten e chtigt ſ dGefühl der e t nktKiel die Tragödie eine grotes n Da a Se

amten in o Jnnere des Wende eilen du e e
Jhaubten ſo verlangte auch der Vizedivektor eDe a Nationahmuſeen er r
ur reiſe unter der vü eſchaft als Mitglied der et

S die Gefahren er F

Ein Brief der Exzarin
Der Pariſer Gaulois verö ſentlieht 3 neines Briefes den die Exzarin Alexandra F ba

aus ihrem Verbannungsort Tobolsk an eine De

in Frankreich gerichtet hat und deſſen Jnhalt die Nach
richt von einer geiſtigen Erkrankung der J als un
begründet erſcheinen läßt Der hat nſur derBolſchewikiregierun paſſiert und t Eingel ten über
die Stimmung der kaiſerlichen Geſ angenen in
Danach haben die Ereigniſſe den Kaiſer Nikolaus II an

meiſten niedergedrückt Er iſt allen Ereigniſſen gegen
über gleichgültig geworden träumt nicht mehr davon
den verlorenen Thron wederzuge ewinnen und wünſcht

nur noch zweierlei ein Leben in Sicherheit und dauernde
Ruhe Nikolaus II hat auch auf die Oberſtenuniform
die er bisher ſtets trug rei Pet und trägt jetzt Zivi

Briefe ſchreibt er led an die ineine MutterApptedor auf dem S des Nikolaus
der früheren proviſoriſchen Regierung nichts zu ändern
daß die Politik der Maximaliſten Verrat an Frankreich
und England bedente
eben im Laufe des Krieges zu deutlich einſehen gelernt
was es mit der angeblichen Uneigennützigkeit der ehe
maligen Bundesgenoſſen und ihrem Kampfe für Freiheit
und Recht der unterdraa en Nationen auf ſich hat

Kriegsallerlei
Jtalieniſche Helden

talieni ſckie Blätter ringen eine in der Kammer
gehaltene Rede des Abgeordneten a parotto über
die Zuſtän Räumung L Oſtvenetiens zum Abvoruck Gasparotw der Jnfan deriehauptmann und Mit

glieh des Bundes der nationalen ren iſt
ſagte u Wer brachte Ordnung in die Flucht derGüwnuen Wer verhinderte die Sprengung ber

der

Brücken während die Deckungsmannſchaften noch jen

e k
nur

von K R von Schwerin

6 Nachdruck verbotenvp Herr Konſul Sie nehmen mir das Wort aus dem
Mundel Aber wenn ich mir auch ſchmeichle Jhrem
Hausſtande einigern aßen würdig vorzuſtehen auf Jhre
Tochter habe ich leider gar keinen Einfluß ſo ſehr ich

mich auch in Liebe und Güte um ſie bemüht habe
J ch weiß ich weiß Frau Schmidtlein ſie hat von

ihrer Mutter das zurückhalte nde Weſen und die ſchweig
mee FKühle Auch ich habe unter dieſem Weſen meiner

Frau gelitten Frau Schmidt lein das können Sie mir

glanſe
Serr Konſul Sie nehmen mir das Wort aus dem

Munde Wie oft ſchon habe ich mir geſagt wie ungerecht
iſt das Schickſal doch gegen ihn der alle Welt durch die
Wärme ſeines We glückt und dem doch im eigenenHauf e das beglückende alten einer Frau die ihn ganz
verſte ht die zu de Höhe e ſeines Strebens aufragt verſagt
geblieben iſt Bei dieſen Worten blickte Frau Schmidt

Taſſe
manche Leute meinen wir wären

in dieſe Welt geſetzt um uns zu amüſieren das iſt ein
leider weitverbreiteter Jrrtum wir ſind hier um

unſere Pflicht zu tun Heberall und gegen Jedermann
Gutknecht hatte ſeine Arme wieder weit ausgebreitet

und war im beſten Zuge Frau Schmidtleir n noch weiter
aus dem tiefen Born ſeine r Weisheit zu laben als Elfe

lein verſchämt in ihre
Frau Schmidtlein

eintrat und ihn mit em Kuß auf die Stirn begrüßteDa ſchwieg er e lege n und nahm Frau Schmidtlein
nichts mehr aus dem Munde Seine Tochter brachte
in ihrer unſ jigen Jugendfriſche einen herben Hauchins Jimmer der ihn wie aus alten Zeiten r
Er gh ihr betroffen in das gelaſſen reundliche Geſicht
und ſein Blick blieb an den dunklenbreit und ſtark geſchwungen über rauen hängen ien r
thronten wie ein n S ke dnnigen Himmel eſe Brauen und gemahnten ihn an ine Zegt ſein

und
ihr wgelacht habe

Elſe ſah ihren Vater überraſcht an
alles

kann

Frau
das
Geor
ſchon
möchte
ſche t

tigen

e

mit erlöſchender z i das rſtarr wurde und dex er r ſie urigai

blieben wie eine Schranke zwiſchen ihm und ihr zwiſchen
Lüge und Wa

Elſe ſagte der Vater nach langenerzwungen ruhigem Tone weißt Du was Graf Wild
bach geſtern meinte als er von meinem Zimmer aus dich

maſchine und
muſtern nur ſchwer erkennen konnte wie die Triebfäden
zuſammengeſchloſſen waren

Jntereſſiert den Herrn Grafen das war Elſes
Gegenfrage

Nicht ſonderlich Elſe immerhin da er mir als Ge
ſchäftsfreund nahe tritt und in unſerer Familie verkehrt

Haſt du etwas gegen
Verkehr mit Georg Vater

Bewahre Kind um deinetwillen
Alſo um Georgs willen

ſti dieren aber als er hörte daß ich m

Bank gewinnen h wurde er Jnriſt
Und fragte Elſeu dir gegenüber

pruch hS chaffen

w r

zu den al

a e CM Dolao e G Enego6 O J m 5m m Nulas om az wet S5 v ee 532
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Angeiffs richtung der Ralienen

Skizze

Angriffen am 28 29 I 16

Man hat in weiten volle
auch über die Nachricht vom

roßfürNi tkolajewitſch wohnt und ürzlich eine s Krank

heit durchgemacht hat Die n bat ch wie ſie inhrem Briefe ſchreibt den ihr durch die Revolution quf
ezwungenen Verhältniſſen nunmehr gefa t und iſt re

iert Kaiſerin Alexandria in ihrem S
eginn der Friedensunter

handlungen und knüpft daran die Hoffnung der Abſchluß
des Friedens werde auch der Verbannung der Zaren
familie nach Tobolsk ein Ende bereiten

Schieber und Wucherer

Die Strafkammer in Bamberg verurteilte den Getreibs
händler Kreller in Forchheim wegen Preiswuchers bei verbots
widrigen Malz und Gerſtenverkäufen zu 25 000 Mark Gelb
ſtrafe Auf 14 Monate Gefangnis und 51 000 Mark Geld
ſtrafe lautete das Urteil das die Strafkammer zu Poſen gegen
den Angeklagten John Goſewitſch aus Leipzig wegen
ſchiebungen fällte

Kriegshumor
Exzellenz beſichtigt die Quartiere Jn einer

er Na wie iſt das Quartier
Raucht hier der Ofen auch
Nanu wie kommt denn das

rauchen doch die Oefen Hier iſt m r drin Quer

Exzellenz er Kriegsgig

Unser
Wancikkalencder 1918

ist erschienen und für
5 Pfg in mseren
Geschätftsstellen Gr
Uhrichstr 16 Obere
Leipzigerstr 54 und
Brunnenstr 49 Gie
bichenstein erhsltleh

General Anreigor t Halle u re

I un J duMoPstob et 100000
die Brauen wie ein dunkler Vorhena ſichtbar

hrheit
Schweigen in

eorg im Garten ſpazieren gehen ſah Er meinte
ret verlobt Na du kannſt dir denken wie ich

Sie wußte daß
bei ihm kompliziert war und wie bei einer Webe

daß man aus ſeinen vielartigen Wort

man die Frage verſtehen
meinen kameradſchaftlichey

jchon gar nichts

Nun Elſe ein offenes Wort Him weißt duon habt fein rechtes Gefühl dafür wie peintlich oft
Abhängi keit perhältnis unter Männern

g verdankt mir viel ſein Vater alles und da iſt es
begreifl ich daß er niemandem von uns wehe

te andern ſich verpf ichtet t fühlt allen unſeren Wün
nachzukrmmen Er wollte ja eigentlich Medizin

r gerne einen tüch
unbedingt zuverläſſigen Rechtsant für meine

d

int er mir ähnlich zu handeln
ungen Burſchen ganz für dich in An
er ſrine freie Jeit bemutterſt ihn recht

kurzam biſt der Steuermann dieſes Stu
Aber gi glaube möchte oft gerne

flotteren Kurs i gen wenn die Dank
nderte den Stenermann abzuſetzeng ich glaube er würde dich aus lauter

obwohl ſeine Herzensneigung ganz

nimmſt den

7

t

Si nehmen mit mir das Wort aus dem Munde Herr

Konful ſagte Frau Schmidtlein
Elſe aber ſaß beklommen zwiſchen der tönenden

Schelle und dem nachplappernden Papagei und ſah eine
dunkle Wolke aufſteigen die ſich ausbreitete über die
Fröhlichkeit ihres Kinderparadieſes In ihre Augen kam
ein Flimmern Wenn nun alles um dich ver ſänke dachte
ſie das im ner und das Haus und alle der kalte Prunkund aus den Trümmern ſtiege ein wundervares Gebilde

empor das dich einſchlöſſe in die heilige hingebendeLiebe ihres Herzens deine Mutter

Jch glaube ſagte der Vater der ans Fenſter ge
treten war es wird heute noch regnen

Wort aus dem MundeSie nehmen wir das ern ider te F rau Schmi idt tlei u

Jch werde unter Menſchen gehen dachte Elſe

5 Kapitel
Sie gibt ihm die Freiheit

Elſe beſchloß ihre Tante Fräulein Malwine
Schreyer die Schweſter ihrer Mutter aufzuſuchen ob
wohl ihr mer den Verkehr mit ihr nicht gerne ſah
Dieſe Frau pflegte er zu ſagen klebt an den Alltäglichken ten des klei inbürgerlichen Lebens und vermag d dem

hohen Auſſchwung unſerer Familie nicht zu folgen Der
Neid verzehrt ſie Auch hat ſie ſtets auf deine Mutter
einen unhelvollen Einfl iß ausgei übt Elſe aber fühlte

ich zu der Tante hingezogen trotz ihres bitteren Weſens
Die Ge ſicht ige der alten Frau waren ſtrenge wie ihre
Stimme aber die Augen leuchteten treu umd gut

Elſe ging durch ben Garten um b je hintere Pforte des

gi27z die ſo voll und groß glänzten wie die mee

oſen

Danke ſagte ſie und ſteckte rden Gürtel ihres h e S
ja wundervoll wohl die neueſte Schöpf

Ja antwortete Georg mitſeiner dunkelblauen Augen dabei zeigte er rüchwärts 3
das Gewächshaus wo ein weiß iger Mann ge
ſanften We en wie ſie nur r nmi it do umenweit er t zwiſchen a an

iſt glücklich über eine neueſteun d ſcherzt den ganzen Tag Alles was mr das Den

an Bitternis brachte iſt aus ſeinem Gedächtui

in

Seltſam ſeine koſtſpieligen Nel
ihn einſt um Haus und um Freunde und Verwand
und Zum verklärt dieſe e doch noch ſeinen Lebens
abend

Jch denke Georg was wir huns och ſtets irgendwie wieder zuguteein Stück Weges begleiten Jch wie er
Mal wine

Sie gingen zuſammen durch die hVorſtadt atmeten die Luft des duftigen Fr
und ſprachen wenig Georg erwähnte er
R eferendar bald machen wolle und Elſe te von dem
Beſuch des ſelbſtbewußten Grafen chäfte
mit ihrem Vater machen ln und a dem dro
gutmütigen Leutnant von wegenſchwachen Char gkters ſeinen Schweſtern viel

mache Geo r r ſie e n rund bli ieb vor ihin en ihre ühlenauf ihn gehef tet ich meine üſken ſſch mehr im
roßen Be eſit es Zu aewinne n die auf eine ſtille Villen Kreiſe Jhrer Kameraden n n tſe a ä
traße ſtieß An dieſer Pf orte lag das Gartenhaus mit Blumen an der en warten lieberworan ſich der Grenzmauer entlang die Gewächshäuſer Georg Sie werden z em Bumenparodies u weich

ſchloſſen naten im Gartenhaus war das h und weltfremd nur daran e WAuto mit ver Wohnung des Kutſchers u ter lächelnd hinzu daß n echtsanwaltOben wohnte Obergärtng Frey mit ſeinem Sohne den Kampf mit den geiee t Geqnern meines Vatn
Sindenten Frey war Witwer ſeine wir aufnehmen ſollen heißt s das Leben und di uwurde von den Kutſcherlenten mit orgt lichen Charaktere ſtudieren Das lernt nan den
See lag ganz im Grünen und war bis nicht in Blumengärten

mit Efen umzogen Fortſezung folgts Elſe auf ber Pforte treten nGeorg da und hielt hr ein paar dunkel re

e
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